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Zeitschrift für Internationale 
Rechnungslegung

IRZ

Jetzt 3 Monate IRZ kostenlos testen 
und Geschenk sichern.

Die Sonderausgabe »Der Fall – die Lösung 2021«, 
bietet exklusiv für Probeleser der IRZ auf 48 Seiten ausgewählte IRZ-Top-Beiträge 
zu aktuellen Herausforderungen – u.a. mit diesen praxisrelevanten Themen:

	� Modifikationen von Leasingverhältnissen nach IFRS 16 unter Berücksich-
tigung von Standardänderungen aufgrund der Covid-19-Pandemie

	� Die Anwendungsvoraussetzungen des IFRS 5 im Zusammenhang mit 
Restrukturierungen

	� Die Anwendung der Methode der Lizenzpreisanalogie vor dem Hintergrund 
der Covid-19-Pandemie 

	� Ausweis von Roll-over-Krediten und Wandeldarlehen beim Kreditnehmer 
nach IFRS

	� Sanierung von belastetem Gelände

Leserumfrage: 
Sensationelles 
Ergebnis!
Wie kommt die IRZ bei den Leserinnen und Lesern an?  
Bei der letzten Umfrage beurteilten diese die IRZ mit 
Bestnoten – in den einzelnen Kernbereichen folgendermaßen:

Kriterien Note

Aktualität 1,4

Informationsgehalt 1,5

Praxisbezug/Praxisrelevanz 1,7

Themenauswahl 1,7

Verständlichkeit 1,9
Quelle: IRZ-Leserumfrage 2017

Die überaus hohe Wertschätzung der IRZ spiegelt sich in zahl
reichen Antworten der Leser wider, von denen einige nachfol-
gend exemplarisch wiedergegeben werden:

Praxisorientiertheit; Beispiele; Praxistipps. Man muss nicht 
theoretische Abhandlungen überstehen, um die Antwort auf 
eine Frage zu finden.

verständliche Erläuterungen mit Beispielen untermauert  

Artikel werden knapp gehalten, Konzentration auf 
das Wesentliche!

die Aktualität der Themen ist sehr hilfreich für die tägliche 
Praxis!

Sie ist singulär in der Verbindung von Praxisnähe, fachlicher 
Fundierung, Aktualität und Internationalität. Auch beschränkt 
sie sich nicht auf eine Auslegung der IFRS.



	� �Bilanzierung und Bilanzpolitik  
Accounting; Ansatz und Bewertung einzelner Bilanzposi-
tionen unter Berücksichtigung von Gestaltungsoptionen; 
Konsolidierung; Lösungen zu praxisrelevanten Detailfragen
	� �IFRS – Auf den .Punkt gebracht! 

�Kompaktwissen für Eilige. Auf wenigen Seiten alles 
Wesentliche zur sofortigen Verwendung
	� �Der Fall – die Lösung 

�Sachverhalt – Analyse – Lösung: Das IRZ-Konzept garantiert 
Tiefgang ohne Ballast
	� »Accounting for Value?«  

Informative Kurzbeiträge speziell aus Analystensicht, die 
die »klassische« Lesart von Kennzahlen hinterfragen:  
erhellend – kritisch – aufschlussreich
	� �Expertenkommentar 

Erfrischend pointierte Kommentare renommierter Autoren
	� Neu: Das IRZ-Blitzlicht: 10 (persönliche) Fragen an ... 

Die persönliche Seite von IFRS-Expertinnen und -Experten
	� �IFRS-Nachrichten  

Aktuelle Informationen zur Entwicklung der IFRS- und  
US-GAAP-Vorschriften   
	� �Bilanzanalyse  

Analyse und Interpretation von IFRS-Abschlüssen; 
Praxisfälle; empirische Ergebnisse
	� �Prüfung  

u.a. zur Prüfungspraxis, Prüfungsrelevanz  
	� �Reporting und Controlling  

Rund um Aufbau und Inhalt der Berichterstattung 
einschl. Kapitalmarktinformation und Integrated Reporting; 
betriebswirtschaftliche Verknüpfungen (u.a. Risiko- 
management, Informationsmanagement)
	� �Praktiker-Interviews 

Pointiert gestellte Fragen – klare, lösungsorientierte 
Antworten ausgewiesener IFRS-Experten
	� �IFRS-Zeitschriftenspiegel

Rundum-Versorgung 
für Ihre Praxis:

Die Themen im Blick: Der IRZ-Newsletter zur aktuellen Ausgabe 
 Kostenlos anmelden unter www.irz-online.de

Entdecken Sie den Praxisnutzen. 
Die Lösung im Blick: 
Fälle mitten aus der Praxis.

Die IFRS-Zeitschrift 
für die D-A-CH-Region

IRZ – Der Innovationsmotor 
für Praktiker
Die IRZ liefert keine Antworten »von der Stange«, sondern 
beleuchtet die Themen der IFRS-Bilanzierung aus allen wichti-
gen Blickwinkeln: aus bilanztechnischer, bilanzpolitischer und 
prüfungsrelevanter Sicht sowie aus Sicht des Reporting und 
Controlling. Namhafte Experten aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz als Herausgeber haben dazu beigetragen, 
dass diese Zeitschrift zu einer der ersten Adressen für die 
Internationale Rechnungslegung geworden ist.

IRZ · Zeitschrift für Internationale Rechnungslegung

16. Jahrgang. 2021. Erscheint monatlich (11 Hefte).
Testen Sie die IRZ 3 Monate kostenlos.

Auf den .Punkt gebracht!

Der Fall – die Lösung

(Variable) Preisnachlässe im
Spannungsfeld von IFRS 9 und IFRS 15
Der Fall – die Lösung

Katharina Maier*

Dr. Katharina Maier,
LLM.oec., verantwortet
das Corporate Compe-
tence Center IFRS in
einem Industriekonzern
und ist Fachautorin
und -vortragende
sowie Universitätslekto-
rin für internationale
Rechnungslegung,
Salzburg und Wien.
E-Mail: katharina.maier.
sbg@gmail.com

Keywords:

■ IFRS 9
■ IFRS 15
■ IAS 1
■ IAS 7
■ (variable) Preisnachlässe
■ Finanzinstrument
■ Derivat

* Die Verfasserin gibt ihre persönliche Ansicht
wieder.

1. Der Fall

Rohstofflieferant (R) und Kunde (K) pfle-
gen bereits seit Jahren gute Geschäftsbe-
ziehungen. K deckt seinen Bedarf an ge-
walztem Aluminium für die Produktion
seiner Güter bevorzugt bei R und greift
nur in Ausnahmefällen (z.B. wenn R nicht
die gewünschten Mengen liefern kann)
auf seinen second source-Lieferanten zu-
rück. R verrechnet an K den aktuellen
LME1

1 LME = London Metal Exchange.

-Preis + Kosten der Verarbeitung
(Walzen) + Bearbeitungsgebühren (insge-
samt EUR 250 je Tonne) + eine Marge
von 30% der Produkt- und Bearbeitungs-
kosten. Im Zuge des Konjunkturrück-
gangs im Jahr 2020 wird K von einem
massiven Preisverfall seiner Produkte ge-
troffen. K ist dadurch in eine finanzielle
Schieflage geraten und sucht nach Mög-
lichkeiten, seine Liquidität zu schonen,
bis sich die Preise wieder erholen.

R unterstützt seinen langjährigen Kun-
den K durch die folgende Vereinba-
rung:

■ R nimmt in seiner Kalkulation einen
Abschlag von 320 EUR/t auf die Roh-
stoffpreiskomponente für das Alumini-
um vor. Dadurch erleidet er zwar vor-
erst einen Margenverlust von (EUR
320/t*30%) EUR 96/t, die Aufträge
sind aber für ihn weiterhin profitabel.
Der einstweilige Margenverlust wird
akzeptiert, um K im Markt zu halten.

■ Sobald der Marktpreis für die Produk-
te von K eine bestimmte Schwelle
wieder überschreitet, werden EUR
320/t auf die Rohstoffpreiskomponen-
te für das Aluminium wieder aufge-
schlagen (dadurch steigt auch die Auf-
tragsmarge um EUR 96/t), bis die vo-
rangegangene Reduktion wieder aus-
geglichen ist. Die Erhöhung gilt unab-
hängig davon, ob der Marktpreis sich
später wieder rückläufig entwickelt.

Der LME-Preis liegt im Zeitpunkt des
Abschlusses dieser Vereinbarung bei

1.600 EUR/t. Es werden weder Min-
dest- noch Höchstabnahmemengen ver-
einbart, allerdings hat der Ausgleich
über die Wareneinkäufe innerhalb von
18 Monaten ab dem Überschreiten der
Marktpreisschwelle stattzufinden (an-
sonsten wird eine Einmalrückzahlung
des angesammelten Preisnachlasses ver-
einbart).

2. Fragestellung

1. Wie ist diese Vereinbarung bei K und
R jeweils zu bilanzieren?

2. Was würde sich an der Beurteilung
ändern, wenn die Lieferungen von R
an K einem drei Monate im Voraus
festgelegten Abrufplan folgen und die
Preisreduktion in der Form gewährt
wird, dass vom notierten LME-Preis
für Aluminium ein Abschlag von 20%
für zwei Planungszyklen (d.h. für 6
Monate) und danach ein ebenso hoher
Aufschlag vorgenommen wird.

3. Die Lösung

3.1. Bilanzierung beim Kunden (K)

3.1.1. Ausgangsfall (Frage 1)

Aus Sicht von K stellt die vorliegende
Vereinbarung ein Finanzinstrument im
Anwendungsbereich von IFRS 9 dar, da
eine vertragliche Rückzahlungspflicht
besteht.2

2 Insofern ist auch die Einstufung als Eventual-
verbindlichkeit gem. IAS 37.10 ausgeschlos-
sen, da eine solche voraussetzt, dass die Exis-
tenz einer Verpflichtung vom (Nicht-)Eintre-
ten eines oder mehrerer unsicherer künftiger
Ereignisse, die nicht vollständig in der Kon-
trolle des Unternehmens liegen, abhängt.

Finanzinstrumente werden in
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1 Der Fall: Hier lesen Sie kurz und 
knapp, welches Problem sich in 
der Praxis häufig stellt.

2 Die Analyse: Welche einschlä-
gigen IFRS-Standards sind 
konkret betroffen?

3 Die Lösung: Welche Vorgehens-
weise bietet sich an?

4 Die Datenbank: Vertiefende 
Recherche im Online-Modul 
IRZDirekt.
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Der Fall – die Lösung

Keywords:

■

■

■

■

■

■

■

1. Der Fall

■

■

2. Fragestellung

3. Die Lösung

3.1. Bilanzierung beim Kunden (K)

3.1.1. Ausgangsfall (Frage 1)

1

Auf den .Punkt gebracht! (Variable) Preisnachlässe im
Spannungsfeld von IFRS 9 und IFRS 15
Der Fall – die Lösung

Keywords:

■

■

■

■

■

■

■

1. Der Fall

■

■

2. Fragestellung

3. Die Lösung

3.1. Bilanzierung beim Kunden (K)

3.1.1. Ausgangsfall (Frage 1)

2

Vorteile auf einen Blick

	� Monatlich das Neueste aus der IFRS-
Rechnungslegung von internationalen 
Experten und erfahrenen Praktikern

	� Fundiertes IFRS-Know-how für die 
gesamte D-A-CH-Region

	� Praktische Lösungen für den Alltag

	� Detailliertes Hintergrundwissen mit 
Tiefgang

	� Rubrik » Der Fall – die Lösung «: 
aktuelle Praxisthemen besonders schnell 
auf den Punkt gebracht – fundiert und 
anwendungsorientiert

	� Inklusive IRZ-Themen-Newsletter und 
IRZ-online mit aussagekräftigen 
Abstracts der Beiträge sowie aktuellen 
IFRS-Fachnachrichten

	� Ihr Plus im Netz: Mit der Online-Daten-
bank IRZDirekt (www.irzdirekt.de) 
profitieren Sie sofort + gratis von allen 
aktuellen Inhalten

VERLAG C.H.BECK  |  IRZ · Zeitschrift für Internationale Rechnungslegung

Inkl. Online-Modul IRZDirekt!
Neben den Inhalten der IRZ enthält IRZDirekt zusätzlich 
einen großen Fundus an wichtigen Normen: IFRS/IAS 
Deutsch/Englisch, IFRIC-/SIC-Interpretationen, EU-Verordnungen, 
HGB, AktG, GmbHG u.v.m.

4

Kalkulation mit 

Preisabschlag 

Kalkulation ohne 

Preisabschlag 
Differenz

LME-Preis Rohstoff 1.600 1.600 0

Preisnachlass -320 0 -320

Bearbeitungsgebühren (Wal-

zen + Admin) 
250 250 0

Produktkosten 1.530 1.850 -320

Marge (30%) 459 555 -96

Rechnungsbetrag für 

1 Tonne Aluminium 
1.989 2.405 -416

Per Vorratsvermögen 2.405  

An Verbindlichkeit Kaufpreisstundung  416 

An Zahlungsmittelkonto (Verbindlichkeit LuL)  1.989 

Abb. 1: Berechnung der Preisreduktion und Buchungen

IAS 32 definiert als Verträge, die entwe-
der zu einer finanziellen Verbindlichkeit
oder einem finanziellen Vermögenswert
führen, d.h. die Verbriefung des Rechts
zum Erhalt oder der Pflicht zur Lieferung
von Zahlungsmitteln oder anderen finan-
ziellen Vermögenswerten oder Eigenkapi-
taltiteln (IAS 32.11). Im ersten Schritt ist
daher danach zu fragen, ob es sich um ein
originäres oder um ein derivatives Finanz-
instrument handelt. Da originäre Finanz-
instrumente in den IFRS nicht definiert
werden, wird in einer Negativabgrenzung
zuerst untersucht, ob ein Derivat vorliegt.

Gem. IFRS 9 Anhang A ist ein Derivat
durch drei Merkmale gekennzeichnet:

a) Seine Wertentwicklung ist an die
Preisentwicklung eines Underlying
gekoppelt, sofern bei einer nichtfinan-
ziellen Variablen diese nicht spezi-
fisch für eine der Vertragsparteien ist;

b) es ist keine oder nur eine geringe An-
fangsauszahlung notwendig;

c) die Erfüllung erfolgt zu einem späte-
ren Zeitpunkt.

Zu a) Zu analysieren ist zunächst, ob die
Abhängigkeit der Preisstruktur für Alu-
miniumlieferungen vom Marktpreis für
das Endprodukt von K möglicherweise
unter den Ausnahmetatbestand in lit. a)
der Definition von einer ,nicht finanziel-
len Variablen, die spezifisch für eine
Vertragspartei ist‘, fällt. Der Standard
nennt in IFRS 9.BA.5

■ als nicht spezifische Variablen z.B.
einen Index zu Erdbebenschäden oder
zu Temperaturen in einer bestimmten
Stadt;

■ als Variablen, die spezifisch für eine
der Vertragsparteien sind, z.B. den
(Nicht-)Eintritt eines Feuers oder Än-
derungen im beizulegenden Zeitwert
eines Vermögenswerts, solange dieser
nicht nur Änderungen im Marktpreis
widerspiegelt, sondern dessen Zu-
stand.

Sachverhaltsgemäß bezieht sich die Ver-
einbarung zwischen R und K auf den
Marktpreis der Endprodukte von K. Es
liegen daher keine Hinweise darauf vor,
dass diese Variable spezifisch für eine
der Vertragsparteien ist. Die Bindung an
eine andere Variable als den (in der Ver-
einbarung preisreduzierten) Aluminium-
preis selbst ist unschädlich.

Zu b) Da R keine Gebühren oder Prä-
mien für die Vereinbarung verlangt, ist
dieses Kriterium erfüllt.

Zu c) Die Vereinbarung enthält keine
festgelegten Mengen oder Liefertermi-
ne. Jede Bestellung von K stellt da-
her einen eigenen Vertrag dar und resul-
tiert bis zum Erreichen der Marktpreis-
schwelle in einem Rückstand bei R. Die
Erfüllung erfolgt daher im Zeitpunkt des
jeweiligen Vertragsabschlusses, und
nicht zu einem ,späteren Zeitpunkt‘.

Es handelt sich daher um eine originä-
re finanzielle Verbindlichkeit, welche
gem. IFRS 9.4.2.1 zu fortgeführten An-
schaffungskosten zu bilanzieren ist (kei-
ner der Tatbestände für eine Fair Value-
Bewertung des Paragraphen ist in diesem
Fall erfüllt). Die Verbindlichkeit baut
sich bis zum Erreichen der Marktpreis-
schwelle mit jeder Lieferung auf.

Wirtschaftlich gesehen handelt es sich
um eine Stundung eines Teils des
Kaufpreises. Die Verbindlichkeit be-
steht gegenüber einem Lieferanten und
resultiert aus der Lieferung von Waren.
Die Höhe der Verbindlichkeit hängt
letztlich lediglich vom Bestellvolumen
des K ab. IAS 1 hält keine Defini-
tion von Lieferverbindlichkeiten (oder
von Finanzverbindlichkeiten) vor. In
IAS 1.54 wird lediglich ein getrennter
Ausweis von „Liefer- und sonstigen Ver-
bindlichkeiten“ (lit. k) und „Finanzver-
bindlichkeiten“ (lit. m) vorgesehen. Geht
man weiterhin davon aus, dass die Lauf-
zeit der Verbindlichkeit in etwa einem
Betriebszyklus von K entspricht, so ist
der Ausweis als Lieferverbindlichkeit
und damit im Bereich des Working Capi-
tal zulässig. Das bedeutet auch, dass die
Rückführung der Verbindlichkeit gem.
IAS 7 wohl als Cashflows aus dem ope-
rativen Geschäft eingeordnet werden
kann (IAS 7.19 (b) (i)) und nicht in der
Finanzierungstätigkeit auszuweisen ist
(IAS 7.17 (d)).

Die Vorräte sind bei K gem. IAS 2.10 zu
deren Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten anzusetzen. Liegt allerdings der
Nettoveräußerungswert darunter, so ist
eine Abwertung auf diesen Wert vorzu-
nehmen (IAS 2.9 i.V.m. 28 ff.). Beträgt
der Marktpreis z.B. EUR 1.600 je Tonne
und gilt die Preisreduktion, so würde K
auf Basis der Berechnung in Abb. 1 die
folgenden Buchungen für den Erwerb
einer Tonne verarbeitetes Aluminium
vornehmen: s. Abb. 1.

Wird dagegen die Marktpreisschwelle
durchschlagen und kommt es sodann
über den erhöhten Absatzpreis zur
Rückführung der finanziellen Verbind-
lichkeit, so stellt der darauf entfallende
Teil (EUR 320 + 96 = 416 je Tonne) kei-
ne Anschaffungskosten i.S.v. IAS 2.10
(,Kosten des Erwerbs‘) dar. Diese sind
nämlich nicht der Anschaffung des kon-
kreten Vorratsvermögens zuzurechnen
und somit auch nicht in den Wertansatz
des Vorratsvermögens einzubeziehen.
Vielmehr ist der in der zweiten Phase er-
höhte Transaktionspreis als Tilgung der
finanziellen Verbindlichkeit zu erfassen.
Die Tabelle in Abb. 2 zeigt die Kalkula-
tion des erhöhten Rechnungsbetrags für
eine Tonne verarbeitetes Aluminium bei
R sowie die Buchungen bei K (siehe
ebenso Abb. 2) unter der Annahme, dass
der LME-Preis für Aluminium nunmehr
bei EUR 1.900 je Tonne liegt.
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Neu! Das 
IRZ-Blitzlicht
»10 (persönliche) Fragen an …«

Die persönliche Seite von IFRS-Expertinnen 
und -Experten. 

Kurze Antworten auf ebenso kurze Fragen.


